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] Dienstzimmer fiir den leitenden Arzt, 1 für den Wärter,

Wartezimmer, Kleiderablage,

Aborte nach Geschlechtern getrennt

Insgesamt nimmt die Abteilung für Leibesübungen in Mün-

chen—Schwabing 200 qm, in Hamburg-Barmbeek 300 qm, in

Beelitz sogar 700 qm Zimmerfläehe ein. Bei bescheidenercn

Ansprüchen können Dachbodenräume fiir diese Zwecke vollstän-

dig brauchbar hergeriehtet werden.

 

Abb. 80. Münster i. W„ I'niversitiitsklinik. Sitz für Unterdruckafmung (links)

und l)rneklnfteinatmuug (rechts).

5. Raume des Untersuehungsh auses

( l’athol<>giseh-anatomisehes Institut, Prosektur, Leichenhaus.)

a) [Die Leiehenuntersuehungsräume. (Sezierraum, Obduktions-

raum.) An dem am besten aus Marmor, Solenhofener Sandstein

oder Feuerton bestehenden Leiehentiseh, auf dem die Leichen

geöffnet und untersucht werden. ist am Fußende ein 30 cm weites

Spiilbeekcn ebenfalls aus Stein oder Ton befestigt, in dem einzelne

Körperteile, wie Magen, Darm usw., sofort gespült werden können.

Der Tisch ist deshalb bei 90 cm Breite im ganzen nahezu 2,401n

lang Die Arbeiten an diesem sind die gleichen wie am Operrations-

t1s(h de1 Raum muß also ebenfalls die Bedingungen eines Opera-

tionsraumes erfüllen nur kann auf Uberlicht und seitliche Fenste1

leichter \erzi(htet weid(n. ebenso manchmal auf jegliche künst—

liche Beleuchtung, auch ist es hier weit weniger bedenklich,

mehrere Leichentisehe in einem Raum aufzustellen, und schließlich

können die Abmessungen des Raumes kleiner gehalten werden,

da hier nicht soviel Personen gleichzeitig zu arbeiten haben. schon
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